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Hitze-Alarm in Berlin: Freibäder rüsten
sich für Rekordbesucherzahlen!

Berliner Freibäder bereiten sich auf Besucheransturm bei
erwarteter Sommerhitze vor, Sicherheitsmaßnahmen

werden verstärkt.

Berlin, Deutschland - Die Berliner Freibäder stehen vor einem
heißen Sommer. Mit Temperaturen, die am 1. Juli 2025 über 30
Grad Celsius steigen sollen, sind die Bäder auf einen massiven
Ansturm vorbereitet. Laut Tagesspiegel haben die Berliner
Bäder-Betriebe bereits Vorkehrungen getroffen, um der
erwarteten Besucherflut gerecht zu werden. Eine Sprecherin der
Bäder kündigte an, dass neben der erforderlichen Anzahl von
Fachkräften auch die Zahl der Rettungsschwimmer und Security-
Mitarbeiter an den heißen Tagen angepasst wird.

„Wir stehen im ständigen Austausch mit der Polizei“, erklärte die
Sprecherin. Dies ist besonders wichtig, da zu den Hitzetagen in
der letzten Woche rund 99.000 Menschen in die Freibäder
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strömten – ein Rekordwert. Die Hitze sorgte jedoch auch für
unangenehme Situationen: Vor einigen Bädern kam es zu
Handgreiflichkeiten unter Wartenden, als die maxmimalen
Besucherzahlen erreicht wurden. Die Polizei musste eingreifen
und einige Badegäste auffordern, das Warten auf Einlass zu
überdenken, wie auf der Plattform X berichtet wurde.

Besucherlenkung durch Technik

Um die Massen besser zu steuern, wird eine „Auslastungsampel“
auf der Website der Bäder eingeführt. Dieses Tool scheint
bereits von den Besuchern genutzt zu werden. Die
Sicherheitsmaßnahmen wurden aufgrund vergangener Vorfälle
verbessert: Ausweispflicht und Taschenkontrollen gehören
inzwischen zum Alltag an den Eingängen. In einigen Freibädern
sind zudem Videoüberwachungen installiert worden, um die
Sicherheit zu erhöhen, auch wenn in dieser Saison bereits keine
Straftaten verzeichnet werden konnten. 

Doch nicht nur die Bäder in Berlin haben das Problem der
Überfüllung. Ganz Deutschland hat mit extremen Temperaturen
zu kämpfen, wie eine Analyse des Deutschen Wetterdienstes
zeigt. In den Jahren 2023 und 2024 wurden Allzeitrekorde in der
Jahresmitteltemperatur verzeichnet. Städte sind besonders
betroffen von den steigenden Temperaturen, was viele
Kommunen dazu veranlasst hat, Hitzeaktionspläne zu
entwickeln. Jena zum Beispiel hat einen umfassenden Plan
zusammengestellt, um den Auswirkungen der Hitze
entgegenzuwirken, vor allem für vulnerable Gruppen.

Schutzmaßnahmen und Prävention

Der Hitzeaktionsplan umfasst eine Vielzahl von Maßnahmen zur
Prävention, etwa Informationskampagnen über Hitzeschutz und
die Identifikation cooler Orte, an denen Menschen sich erholen
können. Auch Trinkbrunnen und Schattenspender sind Teil
dieser Pläne, um den Zugang zu Wasser zu erleichtern und
Überhitzung zu vermeiden. In Berlin ist die Situation ähnlich, wo
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die Nachfrage nach Freibädern und schattigen Plätzen durch den
Klimawandel stetig ansteigt.

Ob es am kommenden Wochenende wieder zu Staus an den
Badekassen kommt, bleibt abzuwarten – die Vorzeichen stehen
jedoch auf Hitze. Es wird spannend, wie sich die Bäder in Berlin
auf die Besucherflut einstellen werden und ob die Maßnahmen
greifen, um einen reibungslosen und vor allem sicheren
Badebetrieb zu gewährleisten.
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